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Die Reichstagsſehnſucht der
Sozialdemokratie.

Die Regiſſeure des „Vorwärts“ haben vor einigen
Tagen ein Senſations- und Spektakelſtück auf den Theater-
zettel geſetzt, das ſie für ſehr zugkräftig hielten. Der Titel
lautet Einberufung des Reichstags“, und die
Sozialdemokratie gebraucht damit die ſtärkſte von ihren
Künſten, um die Maſſen, die der höchſtlangweilige Partei-
tag in Chemnitz kalt und gleichgültig gelaſſen hat, in Be-
wegung zu bringen. Zuerſt war es die Fleiſchteuerung, die
nach der Anſicht des führenden ſozialdemokratiſchen Organs
den ſofortigen Zuſammentritt des Reichstags erheiſchte.
Als das nicht genug Eindruck machte, auch auf die Berliner
Arbeiterbevölkerung nicht, die zwar die letzten Proteſtver-
ſammlungen füllte, aber ſich für den geplanten Straßen
ſpaziergang nicht recht erwärmen mochte, mußte die Zu-
ſpitzung der Lage am Balkan dazu herhalten, ein Argu-
ment mehr für die ſozialdemokratiſche Forderung zu bilden.
Auch damit hatte der „Vorwärts“ kein Glück. Und das iſt
nur recht und gut. Nur ſo kann für die Sache des Friedens
und noch mehr für Deutſchlands Anſehen und Waffenehre
etwas gerettet werden, als wenn Herr Ledebour, der
große Stratege von der einſamen Pappel, ſeine Geſten in
den Sitzungsſaal des Reichstags ſchleudert, oder wenn
irgendein Gernegroß der roten Garde ſein Abrüſtungs-
ſprüchlein vom Stapel läßt, ganz abgeſehen davon, daß die
Reichsverfaſſung dem Anſpruch der Sozialdemokratie, in
der Frage über Krieg und Frieden ſich zum Vormund des
deutſchen Volkes aufzuwerfen, noch immer entgegenſteht.

So bleibt der Sozialdemokratie ſchließlich nichts übrig,
als Farbe zu bekennen. Und nun zeigt ſich's deutlich:
Teuerungsfrage, „Aushungerungspolitik. der Junker und
Pfaffen“, die Kriſis der internationalen Lage, alles das iſt
Nebenſache und nur Mittel zum Zweck. Hauptſache
a und Endzweck iſt, daß den ſozialdemokratiſchen

ieglern Gelegenheit geboten wird, im Reichstag
leich jetzt, d. h. noch vor dem Beginn der Sitzungen des

geordnetenhauſes, die preußiſche Wahlrechtsfrage zur
Sprache zu bringen. Der „Vorwärts“ nennt es eine
„freche Verhöhnung des deutſchen Volkes, wenn dem preu-
ßiſchen Junkerausſchuß früher Gelegenheit geboten wird,
über dieſe wichtige Reichsangelegenheit zu ſprechen, als dem
deutſchen Reichstag“. Würde der Forderung ſtattgegeben,
ſo wäre damit lediglich der Sozialdemokratie, nicht der
Sache gedient. Die Sozialdemokratie will die preußiſche
Wahlrechtsfrage zur Reichsangelegenheit ſtempeln. Das iſt
ſinnlos, denn mit demſelben Rechte ſollte der Reichstag auch
zu dem neuen bayeriſchen und ſächſiſchen Wahlrecht ſein
Votum abgeben müſſen. Das zu fordern, iſt der Sozial-
demokratie nicht eingefallen! Preußen, ja, das iſt ganz
etwas anderes! Denn wenn wir Preußen haben, haben
wir alles ſagt der Abgeordnete Bebel.

Was die Forderung ſelbſt betrifft, ſo wird kein ver-
nünftiger Menſch auch nur daran zu denken wagen, daß
ein zweiter Verſuch zu einer preußiſchen
Wahlrechtsreform zu einer Zeit unternommen
werden könnte, wo der Landtag am Ende einer Legislatur-
periode ſteht und ſeine Tagung, außer durch die immer
umfangreicher und wichtiger werdende Etatsberatung, durch
drei große Geſetze, darunter eins von der Bedeutung des
Waſſergeſetzes, belaſtet iſt. Die Reform ſoll doch, wenn ſie
kommt, dem preußiſchen Staat zu einem Wahlrecht ver-
helfen, das Generationen überdauert, das in der Sicherung
der Staatsautorität, in der Erweckung wirtſchaftlicher,
ſozialer und kultureller Fortſchritte ſich mindeſtens ebenſo
bewährt wie das beſtehende Wahlrecht. Reife Staats-
geſinnung und vaterländiſches Pflichk-
gefühl, nicht aber Klaſſenkamvf und Volks-
verwucherung ſind die Wege, die zum Ziele
führen. Um den Bedarf der Sozialdemokratie an Un-
zufriedenheit und politiſcher Erregung zu decken, dazu iſt
die preußiſche Wahlrechtsreform, die dringendſte Aufgabe
der Gegenwart“, denn doch nicht da.

Der Deutſche Städtetag über
die FHleiſchteuerung.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages
trat am 7. Oktober im Rathauſe zu Köln zu einer Sitzung
zuſammen. Zum Vorſitzenden wurde der Oberbürgermeiſter
von Berlin Wermuth gewählt. Den weſentlichſten Punkt
der Tagesordnung bildete die Fleiſchteuerungs-
frage. Der Vorſtand nahm zu den Maßnahmen der Re-
gierungen Stellung und faßte folgenden Beſchluß:

1. Der Vorſtand kann es nicht als die Aufgabe der
deutſchen Städte anſehen, dauernd in die Preis-
geſtaltung der Nah rungsmittel einzugreifen
und Mängel der Wirtſchaftspolitik durch kommunale Maßregeln
auszugleichen.

2. Der Vorſtand nimmt an, daß die deutſchen Städte unter
Wahrung des vorſtehend ausgedrückten grundſätzlichen Stand-
punktes und in Würdigung der vielerorts herrſchenden Notlage
geneigt ſein werden, auf dem Boden der inzwiſchen

Staatsregierung beon der preußiſchen
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ſchloſſenen und von den anderen Bundesxegierungen vor
ausſichtlich gleichartig zu treffenden Maßnahmen eine Ab-
eng der zurzeit herrſchenden Fleiſchteuerung zu ver-
uchen.

formationen glaubt der Vorſtand allerdings, einen durch-
ſchlagenden Erfolg dieſer Verſuche bezweifeln
zu müſſen.

3. Unter Hinweis auf dieſe Befürchtung beſchließt der Vor-
ſtand, in einer erneuten Petition an den Reichskanzler darauf
hinzuweiſen, daß nach Anſicht des Vorſtandes die notwendige
dauernde Entlaſtung des Fleiſchmarktes nur von der Ein-
führungserlaubnis für Gefrierfleiſch und damit
von einer Aufhebung oder Milderung des 8 12 des
Fleiſchbeſchau geſetzes zu erhoffen ſteht.

4. Der Vorſtand wird in Kürze nochmals zuſammentreten,
um über den Erfolg der bisherigen Maßregeln und etwaige
weitere Maßnahmen zu beraten. Zum Tagungsort des nächſten
Städtetages wurde Köln gewählt.

Die Land wirtſchaftliche Provinzial-Ge-
noſſenſchafts- Kaſſe für Brandenburg hat
zur Erörterung über die Frage einer Ermäßigung der
Fleiſchpreiſe durch Mitwirkung des Genoſſenſchaftsweſens
an 28 Magiſtrate und Fleiſcherinnungen von märkiſchen
Städten bereits vor einiger Zeit Einladungen ergehen
laſſen, auf welche die meiſten Städte und ebenſo auch einige
Fleiſcherinnungen ihre Bereitwilligkeit zur Teilnahme an
den Beratungen erklärt haben. Die Provinzialgenoſſen-
ſchaftskaſſe umfaßt 600 Genoſſenſchaften mit 40 000 Mit-
gliedern. Die Beratungen werden bereits in der nächſten
Zeit beginnen.

Der Balkan.
Die öſterreichiſche Delegativn

hielt am Montag abend eine Sitzung ab, in welcher die
zweite Leſung des Budgets des Miniſteriums des Aeußern
begonnen wurde. Der Berichterſtatter Marquis Bacque-
hem erklärte, es ſei allerdings im Augenblicke ſchwer,
noch den nötigen Optimismus aufzubringen, um an eine
Verhütung des Krieges auf dem Balkan glauben zu können.
Da indeſſen die Geſamtnote der Balkanmächte
an die Pforte bis zur Stunde nicht über
reicht worden ſei, brauche man die Hoffnung nicht auf-
zugeben, daß es dem einmütigen Beſtreben der Mächte
gelingen werde, den Krieg zu verhüten. Allein ſelbſt wenn
dies nicht gelingen ſollte, ſei die glücklicherweiſe vorhandene
Einigkeit der Mächte eine ſichere Bürgſchaft für eine
Lokaliſierung des Krieges. Delegierter Dr. v. Bärn-
reither betonte, der Schlüſſel der Lage liege unter allen
Umſtänden darin, daß die Mächte ſich über einen Reform-
plan in Makedonien und die Gewähr für deſſen Durch-
führung einigten. Es wäre auf das lebhafteſte zu begrüßen,
wenn in nächſter Stunde die Erhaltung des Friedens ge-
länge; falls der Ausbruch des Krieges aber unabwendbar
ſei, ſo wäre deſſen Lokaliſierung eine unbedingte Notwendig-
keit. Es ſei aber ſelbſtverſtändlich, daß, wenn die Stunde
der endgültigen Regelung der Verhältniſſe auf
Balkan ſchlage, Oeſterreich ſeine Jntereſſen klar und ver-
nehmlich ſprechen laſſen werde. Die Delegation werde ſicher-

lich der auf die Erhaltung des Friedens gerichteten Politik
des Grafen Berchtold rückhaltlos ihr volles Vertrauen aus
ſprechen. Delegierter Fürſt Schwarzenberg ſprach
dem Grafen Berchtold namens der Rechten des Herren-
hauſes volles Vertrauen in ſeine, im Zuſammenwirken mit
den übrigen Großmächten auf Erhaltung des Friedens und
Beſſerung der Lage der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei
gerichteten Politik aus, ſowie das Vertrauen in die vom
Miniſter bekundete Abſicht, die wirtſchaftlichen, kulturellen
und politiſchen Jntereſſen Oeſterreichs auf dem Balkan in
einer der Würde und der Stellung der Monarchie ent-
ſprechenden Weiſe unter allen Umſtänden zu wahren. Auf
eine Anfrage des Delegierten Waſſilko erklärte Miniſter
des Aeußern Graf Berchtold: Die Meldung über ruſ-
ſiſcherſeits erfolgte Probemobiliſierungen
beruhten auf Wahrheit, doch könne dieſen Meldungen ſchon
deshalb keine beſorgniserregende Bedeutung zugeſchrieben
werden, als dieſe militäriſchen Uebungen bereits im Früh-
jahr dieſes Jahres in Ausſicht genommen worden ſeien.
Er möchte gegenüber den zum Ausdruck gekommenen Be-
ſorgniſſen auf das eben jetzt eingeleitete Zuſammengehen
mit Rußland hinweiſen.

Miniſterpräſident Poincaré hatte eine Unterredung mit dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Sſaſonow, in der er dieſem
die Antwort Großbritanniens mitteilte, aus der her-
vorgeht, daß das Einvernehmen zwiſchen den Mächten
über die Bedingungen, unter denen ſowohl bei den Balkanländern
als in Konſtantinopel Schritte unternommen werden ſollen, her
geſtellt iſt.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow
iſt in Begleitung des Kammaxherrn Barons von Schilling Mon-
tag mittag von Paris nach Berlin abgereiſt.

Jm engliſchen Unterhaus erklärte Staatsſekretär
Grehy, die Schwierigkeit ſei für die Türkei, auf der einen Seite
angeſichts der Mobiliſierung der Balkanſtaaten zu Reformen zu
ſchreiten, und auf der anderen Seite, die Balkanſtaaten davon zu
überzeugen, daß die verſprochenen Reformen das Wohlergehen
der makedoniſchen Bevölkerung wirkſam ſichern würden. Geſtern
ſeien endgültige Vorſchläge für gemeinſame Schritte gemacht
worden, die durch die Großmächte und in ihrem Namen unter-
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nommen werden ſollen, um dieſe Schwierigkeit durch Vor-
ſtellungen bei den Balkanſtaaten und in Konſtantinopel zu über-
winden. England habe dieſen Vorſchlägen zugeſtimmt.

Nach wiederholten mündlichen Vorſtellungen überreichte der
griechiſche Geſandte Gryparis der Pforte eine Note, in der
gegen die Beſchlagnahme der Fzriechiſchen
Dampfer Einſpruch erhoben wird. Jn der Note wird
weiter Verwahrung dagegen eingelegt, daß zehn griechiſche
Dampfer bereits von kürkiſchen Offizieren und Mannſchaften
beſetzt worden ſeien.

Jn der ſerbiſchen Skupſchtina erklärte der Miniſterpräſi
dent, daß am meiſten die chriſtlichen Balkanſtaaten an einer
Beſſerung der Lage in der Türkei intereſſiert ſeien. Sie wären
deshalb für die Durchführung der bereits im Berliner Vertrage
vorgeſehenen Reformen in der Erwartung eingetreten, daß die
Signatarmächte des Berliner Vertrags dieſe Beſtrebungen unter-
ſtützen würden. Jn dieſem Stadium habe jedoch die Türkei die
friedliche Behandlung dieſer Frage auf das Gebiet einer kriege-
riſchen Auseinanderſetzung verlegt, indem ſie die Mobiliſierung
der türkiſchen Armee anordnete. Die ſerbiſche Regierung werde
indeſſen weiter für die ſerbiſchen Beſtrebungen eintreten und
hoffe, daß dieſe Beſtrebungen zum Wohle der Balkanvölker und
aller ziviliſierten Völker von Erfolg gekrönt ſein werden.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Cetinje meldet, befinden ſich
die Aufſtändiſchen in Berane im Kampfe mit
türkiſchen Truppen.

Deutſches Reich.
Jn Sachen Traub.

Die beim Staatsminiſterium von dem Dortmunder
Presbyterium der Reinoldi-Kirchengemeinde in Sachen
Traub erhobene Beſchwerde iſt zurückgewieſen
worden.

Freiherr von Richthofen-Damsdorf. Heute, am 8. Oktober,
vollendet das Mitglied des Herrenhauſes. Frhr. von Richthofen-
Damsdorf ſein 70. Lebensjahr. Frhr. von Richthofen hat
auch dem Reichstage lange Zeit angehört und dort eine hervor-
ragende Tätigkeit entwickelt. Möge dem hochverehrten Ver-
treter und Vorkämpfer der konſervativen Weltanſchauung ver-
gönnt ſein, noch lange im Dienſte des Vaterlandes zu wirken!

Keine Abänderung des Wahlrechts in Hamburg.

Die Bürgerſchaft in Hamburg hat ſoeben die An-
träge auf Abänderung des Wahlrechts, und zwar den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einführung des gleichen, ge-
heimen und direkten Wahlrechts und den Antrag der vereinigten
Liberalen auf Aufhebung des Klaſſenwahlrechts abgelehnt.
Jntereſſant hierbei ſind einige Ergebniſſe der Debatte. Der Be
fürworter des liberalen Antrages, Dr. Peterſen, erklärte, daß
ihm der „rote“ Antrag zu radikal ſei, daß es verkehrt ſei, „den
Staat einer derartigen plötzlichen Demokratiſierung auszuſetzen“,
daß man nicht alle Staaten über einen Kamm ſcheeren und nur
in einer vernünftigen geſchichtlichen Entwicklung fortſchreiten
könne. Was der Redner in Hamburg für nicht angebracht
hielt, den Staat einer plötzlichen Demokratiſierung auszuſetzen,
gilt in viel höherem Grade von Preußen, denn Preußen iſt als
größter Bundesſtaat in ſehr viel höherem Grade als irgend ein
anderer der „Träger von gewaltigen, tief einſchneidenden
Rechten“. Außerdem iſt von Preußens Geſchick das des Reiches
vollkommen abhängig. Ein wertvolles Zugeſtändnis machte der
Wortführer der Sozialdemokratie, Stolten, indem er nachdrücklich
erklärte: „Eine Trennung der Gewerkſchaften von der Sozial-
demokratie werden Sie nicht erleben.“ Damit iſt der von der
Sozialdemokratie gelegentlich hartnäckig abgeleugnete Zuſammen-
hang zwiſchen Gewerkſchaften und Sozialdemokratie aufs neue
erwieſen.

Fleiſchteuerung und Schutzzollpolitik.

Der Beweis, daß die deutſche Vieh- und damit auch
die deutſche Fleiſchproduktion bedeutend mehr als die Be-
völkerungszahl in den letzten Jahrzehnten geſtiegen iſt, iſt
durch die neuerdings erfolgten amtlichen Veröffentlichungen
erbracht. Wenn das Fleiſch knapp und infolgedeſſen teuer
geworden iſt, ſo kann der Grund nur darin liegen, daß der
Deutſche im allgemeinen und namentlich die breiten deut-
ſchen Bevölkerungsſchichten jetzt mehr Fleiſch als früher kon-
ſumieren. Leider läßt es ſich nicht feſtſtellen, daß dieſer
Konſum ſich immer mehr auf die beſſeren Fleiſchſorten
richtet. Aber auch dies iſt Tatſache, und mit hieran hat die
Fleiſchteuerung ihren Grund. Wenn nun der Deutſche im
Durchſchnitt immer mehr und immer beſſeres Fleiſch kon-
ſumiert, ſo muß er doch, da der Fleiſchgenuß im Verhältnis
zum Konſum anderer Nahrungsmittel teuer iſt, die Mittel
dazu haben. Daß er ſie hat, iſt in der Hauptſache auf die
dauernde und reichliche Arbeits gelegenheit zurückzuführen, die
ſich in den letzten drei Jahrzehnten den deutſchen breiten
Maſſen dargeboten hat, und dieſe Arbeitsgelegenheit iſt auf
die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit zurückzu-
ſühren, die in den letzten drei Jahrzehnten befolgt worden
iſt. So kommt man immer wieder darauf zurück, daß die
Möglichkeit des größeren und beſſeren Fleiſchkonſums eng
mit der Erhaltung der Schutzzollpolitik verbunden iſt. Dar-
aus aber ſollten auch die entſprechenden Lehren gezogen
werden. Angeſichts der jetzigen beſonders teuren Fleiſch-
preiſe, gegen die ja von den Regierungen Maßnahmen er-
griffen ſind, mit deren Durchführung ſich gegenwärtig die
Gemeinden befaſſen, ſind die Sozialdemokraten und die
Freihändler tagtäglich bemüht, die Aufhebung der



Schutzzöl le zu befürworken. Demgegenüber muß immer
von neuem darauf hingewieſen werden, daß zwar die Auf
hebung der landwirtſchaftlichen Schutzzölle die Nahrungs-
mittel unzweifelhaft verbilligen würde, daß ſie aber auch
der Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Bevölkerung einen
ſchweren Stoß verſetzen würde. Ferner ſind die landwirt-
ſchaftlichen Zölle mit den induſtriellen untrennbar verbun
den. Fallen auch dieſe, ſo würden wieder, wie einſt, aus
ländiſche induſtrielle Erzeugniſſe den deutſchen Markt über
ſchwemmen. Jn beiden Fällen aber würden die Folgen Ein
engungen der Arbeitsgelegenheit ſein, die gerade die deutſche
Arbeiterſchaft, der die billigen Nahrungsmittel zugute kom
men ſollen, ja ſo ſchwer ſchädigen würden, daß dieſer Nachteil
weit mehr ins Gewicht fallen würde, als der Vorteil aus
machte, der ihr aus den billigen Nahrungsmitteln erwüchſe.
Es bleibt alſo dabei, daß, wenn Sozialdemokratie und Frei-
handel die gegenwärtigen teuren Fleiſchpreiſe, die hoffent
lich eine bald vorübergehende Erſcheinung darſtellen, dazu
benutzen, um gegen die bewährte Schutzzollpolitik Sturm zu
laufen, ſie lediglich ihre Parteiintereſſen,
nicht aber das Wohl des deutſchen Volkes im
Auge haben. Nichts wäre verkehrter, als die jetzigen
teuren Fleiſchpreiſe zum Anlaß für die Einleitung einer
Aktion zwecks Aufhebung der Schutzzollpolitik zu nehmen.
Es kann aber auch verſichert werden, daß weder in den
Kreiſen der Regierungen noch in denen der
Mehrheit des Reichstages an eine der-
artige, den Wünſchen der Sozialdemokratie
und der Freihändler entſprechende Aktion
gedacht wird.

Wo nicht geſtreikt werden darf.
Bekanntlich ſehen es die ſozialdemokratiſchen freien Gewerk-

ſchaften als ihr verbrieftes Recht an, Lohnerhöhungen und
Arbeitsverkürzungen durch Streiks zu ertrotzen. Der Streik wird
vielfach entgegen jeder Tarifvereinbarung vom Zaune gebrochen,
und die Gewertſchaftskaſſen zahlen trotzdem den Streikenden
wochen, ja monatelang Rieſenſummen aus: vorausgeſetzt, daß in
einem bürgerlichen Betriebe geſtreikt wird. an
ſich dieſe freien Gewerkſchaftskaſſen verhalten, wenn es in einem
ſozialdemokratiſchen Betriebe zu einem Streike kommt, beweiſt
die Kaſſe des Fabrikarbeiterverbandes in Rieſa. Die
Arbeiter der ſozialdemokratiſchen Seifen fabrik in Gröba bei
Rieſa hatten bis zum April dieſes Jahres Teuerungszulagen er-
halten. Die Arbeiterſchaft hatte gerade dieſes Jahr, wo die
Lebensmittelpreiſe erheblich angezogen hatten, die Beibehaltung
der Teüerungszulagen von ihrer ſozialdemokratſchen
Fabriksleitung erhofft. Weil ſie ſich in ihrer Erwartung ent-
täuſcht ſahen, traten ſie nach langen vergeblichen Vorſtellungen
am 2. Juli in den Streik. Schwer enttäuſcht ſahen ſich aber die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter, als ſie auf Streikunterſtützung
rechneten. Sie blieb ebenſo aus wie die vielgepredigte Solidari-
tätserklärung der verwandten freien Gewerkſchaften. Schon nach
wenigen Tagen mußten die ſtreikenden Genoſſen, ohne auch nur
das Geringſte erreicht zu haben, in die Seifenfabrik zurückkehren.
Internationale Konferenz zur Regelung des Ausſtellungsweſens.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, tritt auf Einladung
der Kaiſerlichen Regierung am 8. Oktober im Reichstagsgebäude
eine internationale Konferenz zur Regelung des Ausſtellungs-
weſens zuſammen, an der außer Vertretern der deutſchen Re-
gierung Vertreter Belgiens, Dänemarks, Frankreichs, Groß-
britanniens, Jtaliens, Japans, der Niederlande, Norwegens,
Oeſterreichs, Ungarns, Rußlands, Schwedens, der Schweiz,
Spaniens und der Vereinigten Staaten teilnehmen. Der Kon-
ferenz ſtehen bedeutſame Aufgaben bevor. Sie ſoll ihren Be-
ratungen verſchiedene deutſcherſeits aufgeſtellte Theſen und einen
Vertragsentwurf, den die Kaiſerliche Regierung den eingeladenen
Staaten hat zugehen laſſen, zugrunde legen und den Verſuch
machen, gewiſſe Fragen aus dem wichtigen und weiten Gebiete
des Ausſtellungsweſens international zu regeln. Jnsbeſondere
ſoll die Aufſtellung von Normen angeſtrebt werden, welche die
allzu ſchnelle Aufeinanderfolge großer internationaler Aus-
ſtellungen in Zukunft verhindern. Wir heißen, ſo erklärt die
„Nordd. Allg. Ztg.“, die fremden Konferenzteilnehmer, die am
8. d. M. Gäſte der Kaiſerlichen Regierung auf einem Empfangs-
abend im Reichstagsgebäude ſein werden, hiermit herzlich will-
kommen und ſprechen die Hoffnung aus, daß es ihnen in ge-
meinſamer Tätigkeit mit den deutſchen Delegierten gelingen
wird, die Arbeiten der Konferenz zu einem günſtigen Abſchluſſe zu
bringen.
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Arbeiterbewegung in Oberſchleſien. Am Sonntag
fanden im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk
etwa fünfzig Verſammlungen von Mitgliedern der
polniſchen Berufsvereinigung unter den
Berg arbeitern ſtatt. Gefordert wurden Lohn-
erhöhungen, der Achtſtundentag unter Anrechnung der
Ein und Ausfahrt, Verbeſſerung der Arbeitsordnung uſw.
Jn der Entſchließung, welche die Forderungen zuſammen
faßt, werden die Grubenverwaltungen erſucht, mit den
Arbeiterausſchüſſen in Unterhandlungen zu treten und bis
zum 27. Oktober Antwort zu erteilen. Ferner wird gefor-
dert, daß die Grubenverwaltungen die Unterſtützung von
Germaniſierungsbeſtrebungen bei polniſchen Arbeitern
unterlaſſen mögen. Jn einer weiteren Entſchließung wer
den die Gemeinden aufgefordert, im Hinblick auf die allge-
meine Teuerung Fleiſchverkaufsſtellen einzurichten.

Der Verband deutſcher Krankenkaſſen auf nationaler
Grundlage. Am 29. September hat ſich in Köln ein Verband deut
ſcher Krankenkaſſen auf nationaler Grundlage gegründet. Jm
ganzen ſind dem neuen Verbande bisher 47 Krankenkaſſen mit
200 000 Mitgliedern beigetreten.

Ein Reichsgeſetz zur Regelung der Wandererfürſorge. Wie
wir hören, wird bei den beteiligten Reichs und preußiſchen Stellen
ein Reichsgeſetzentwurf zur Regelung der Wandererfürſorge vor-
bereitet, der die Einführung von Fürſorgeeinrichtungen für mittel-
loſe Wanderer für alle Bundesſtaaten bewirkt. Das württem-
bergiſche Syſtem, das ſich außerordentlich bewährt hat, ſoll dabei
beſondere Berückſichtigung finden. Dort wurden die 37 Arbeits-
ſtätten im letzten Jahre von über 74 000 Wanderern in Anſpruch
genommen, die Verpflegungskoſten für ſie betrugen etwa 74 000
Mark, ſo daß auf den Wanderer 1 Mark entfallen würde. Durch
die Arbeitsnachweiſe, die mit den Stätten in Verbindung ſtanden,
konnten über 1400 Wanderarme in Stellung gebracht werden.
Außerdem iſt ein weſentlicher Rückgang der Strafrechtspflege feſt
geſtellt worden. Die Haftvollſtreckungskoſten z. B. ſanken von
108 000 Mk. im Jahre 1908,/09 auf 33 900 Mk. im Jahre 1910/11,
und u Transportkoſten für die Gefangenen ſogar um ein
Viertel.

Ausland.
Der Kinematograph im Dienſte der militäriſchen

Kusbildung.
Die franzöſiſche Heeresverwaltung hat der „Umſchau“

zufolge beſchloſſen, den Kinematographen in den Dienſt der
militäriſchen Ausbildung zu ſtellen. Jn einer ganzen Reihe
von Regimentern ſind Jnſtruktionsſtunden eingeführt

Wie ganz anders

worden, in denen der Apparat als Lehrer der Taktik wirkt.
Man will auf dieſem Wege ſowohl den Mannſchaften als
auch dem Unteroffizierkorps einen Einblick in das Weſen
der militäriſchen Taktik geben, da ja im Manöver der ein
zelne Soldat die Taktik im ſtrategiſchen Zuſammenhang der
Truppenbewegungen nicht erfaſſen kann. Es ſind ſchon bei
den letzten Manövern eine große Anzahl Kinoaufnahmen
gemacht worden, die fortan in den Kaſernen vorgeführt
werden.

Die Luftſchiffahrt.
Das Reichsmarineluftſchiff,

das unter Führung des Grafen Zeppelin am 7. Oktober um
9 Uhr 30 Min. in Friedrichshafen aufgeſtiegen war, iſt in
Stuttgart um 11 Uhr 15 Min. glatt gelandet. Die Fahrt,
die über Romanshorn das Schweizer Sceeufer entlang ging, iſt
völlig einwandtfrei verlaufen.

Das Luftſchiff „Hanſa“
hat auf den erſten fünfzig Fahrten 9495 Kilometer in 166 Std.
23 Min. zurückgelegt und einſchließlich des Perſonals 1215 Per-
ſonen befördert.

Bombenwurfverſuche.
Der Flieger Fokker, der nachmittags auf dem Fuhls-

bütteler Flugplatze zu Hamburg Schauflüge von 25 und 5 Min.
Dauer ausführte, beabſichtigte, heute früh nach Berlin auf-
zuſteigen und in Döberitz eine Zwiſchenlandung zu machen,
um dort an Bombenwurfverſuchen teilzunehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die 18. Thüringer Lehrerverſammlung
wurde in Saalfeld durch Schuldirektor Bittorf-Hildburghauſen er-
öffnet. Schuldirektor Dr. Hänſel-Saalfeld hielt einen Vortrag
über das Thema „Die Mädchenfortbildungsſchule“. Die Ver-
ſammlung erkannte die Notwendigkeit der Gründung der Mädchen-
fortbildungsſchule in allen Thüringiſchen Staaten unter Annahme
der Leitſätze an. Lehrer Polz- Weimar beleuchtete die wirt-
ſchaftliche Lage der thüringer Volksſchullehrer und verlangte in
den angenommenen Leitſätzen eine durchgreifende Beſſerſtellung
der wirtſchaftlichen Lage der Thüringer Lehrer. Abends fand in
der Johanniskirche ein Konzert unter Leitung des Kirchenmuſik-
direktors Köhler ſtatt.

Ein deutſches Heſtſpiel für Leipzig 1913.
Der mit der Wahl des Dichters für ein deutſches Feſtſpiel be-

traute Ausſchuß des großen deutſchen Turnfeſtes, das im kommen-
den Jubiläumsjahre in Leipzig abgehalten wird, hat den jungen
Dramatiker Ul rich Steindorff gewählt, nachdem auch Hof-
rat Marterſteig dieſen Beſchluß in einem ausführlichen Gut
achten befürwortet hat. Das Werk, das dem Regiſſeur auch Ge-
legenheit zur Entfaltung großer Maſſenſzenen bieten wird, ſoll
zuerſt in der 5000 Perſonen faſſenden Leipziger Alberthalle in
Szene gehen. Ulrich Steindorff iſt bisher mit zwei größeren dra-
matiſchen Arbeiten hervorgetreten, mit einer Tragödie „Panthea“
und mit einer Verskomödie „Frau Kardinal“, die erſt jetzt er-
ſcheinen ſoll.

Delitzſch, 7. Okt. („Jungdeutſchland“.) Am ver
gangenen Sonntage feierte die Jugendwehr Delitſch „Jung-
deutſchland“ ihr erſtes Stiftungsfeſt. Der Leiter der Wehr, Herr
Oberleutnant d. L. Dr. Hirſch, konnte u. a. den Bezirkskom-
mandeur, Herrn Oberſtleutnant Speck v. Sternburg, die
Spitzen der Behörden und viele hieſige und auswärtige Offiziere
als Gäſte begrüßen. Eine tauſendköpfige Menſchenmenge füllte
den Saal des Etabliſſements „Stadt Leipzig“, ein Zeichen für die
große Beliebtheit, der ſich „Jungdeutſchland“ in hieſiger Stadt
erfreu. Täglich ſtrömen neue Jungmannſchaften zur Fahne der
Jugendwehr, ein Beweis dafür, daß die Delitzſcher Jugendwehr
mit ihren Beſtrebungen auf dem richtigen Wege iſt.

Salzwedel, 7. Okt. (Blumentag. Bahnbau.)
Hier ſoll ein Blumentag zum Beſten der Deutſchen Fliegerſtiftung
abgehalten werden, und zwar Ende dieſes Monats. Aus dieſem
Anlaß ſoll ein bemannter Luftballon aufſteigen, auch ſoll verſucht
werden, eine Fahrt des Luftſchiffes „Hanſa“ hierher zu be-
wirken. Zehn Herren haben ſich bereits zur Paſſagierfahrt ge
meldet; auch die Garantieſumme von 300 Mark iſt ſichergeſtellt.

Der urſprünglich für den Herbſt in Ausſicht genommene Bau
der neuen Staatsbahn Salzwedel-Arendſee wird nach
neuer Beſtimmung erſt im April nächſten Jahres, der Bau der
Strecke Arendſee--Geeſtgottberg drei bis vier Monate
ſpäter begonnen werden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
22. Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Bodenreformer.

Jn Poſen wurde am Sonnabend der diesjährige Bundestag
der Deutſchen Bodenreformer eröffnet. Den erſten Vortrag hielt
der langjährige Führer der Bodenreformer, Adolf Damaſchke,
über: „Die deutſche Bodenreformarxbeitim letzten
Jahre“. Ein beſonderes Wort widmete er dem Andenken des
erſten Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion in Poſen, Exzellenz
v. Wittenberg, der in ſeinen letzten Lebensjahren als Mit-
glied des Bundes dem Werke der Bodenreform gedient habe.
Weiter wies er auf die Tätigkeit und die Erfolge des Bundes
hin. Nicht weniger als 171 Männer und Frauen hätten im letzten
Jahr im ganzen Reiche in den verſchiedenſten Verſammlungen
Bodenreformvorträge gehalten. Von den Neueinrichtungen des
Bundes iſt zu erwähnen, die „Oeffentliche Auskunftsſtelle für
Fragen des Bauhandwerkerſchutzes und der Zuwachsſteuer“. Einen
großen Erfolg habe der Oſterkurſus für ſtaatsbürgerliche Fort-
bildung gezeitigt. Jn dieſem Jahre lägen über 600 Anmeldungen
aus 199 Orten vor. Seit dem letzten Bundestage hat ſich der
Bund an Einzelmitgliedern um 2200, an körperſchaftlichen Mit-
gliedern um 165 vermehrt. Die Geſamtgzahl der körperſchaftlich
angeſchloſſenen Organiſationen, die 1906 256 betrug, iſt heute 748.
Die Bodenreformer rechneten nicht den „Zentralverband Deutſcher
Hausbeſitzervereine“zu den Gegnern, dienn die Zeit ſei nicht fern,
daß der ſolide Hausbeſitz in die Reihen der Bodenreformer
kommen werde. die bedeutendſte Kampforganiſation ſei der
„Schutzverband für Grundbeſitz und Realkredit“.

Aus der Reihe der weiteren Referate iſt zu nennen der Vor-
trag des Oberbürgermeiſters v. Wagner-Ulm über: „Aus
der Praxis einer bodenreformeriſchen Ge-
meindepolitik“. Die Stadt Ulm, die als erſte Gemeinde ſich
dem Bunde Deutſcher Bodenreformer körperſchaftlich angeſchloſſen
habe, bſitze 80 Prozent des Weichbildes. Der einfachſte Arbeiter
könne dort für 240 bis 300 Mark an jährlichen Abgaben ſich ein
Einfamilienhaus bauen und habe dazu ein Stückchen Gartenland.

Geheimrat Prof. Dr. Erman- Münſter forderte in ſeinem
Vortrage über „Das Erbbaurecht“ die Kräftigung des Erb-
baurechts durch geſetzliche Feſtlegung der Bedingungen, unter
denen eine Beleihung mündelſicher erfolgen könne. Prof.
Erman ſieht den beſten Weg zu einer Beſſerung der Wohnungs
verhältniſſe in einer planmäßigen, auf das Erbbaurecht ge
ſtützten Gemeindebodenpolitik mit weiträumiger Kleinhausſied-
lung und, eng verbunden damit, in der allgemeinen Durch-
führung der Amortiſationshypothek. Prof. Dr. Kraft, der
leitende Arzt der Lahmannſchen Anſtalten „Weißer Hirſch“ bei
Dresden, legte in ſeinem Vortrage über „Volksgeſund-

heik und Bodenreform“ dar, wie unſere eng gebauten
Großſtädte keinen Raum für Spiel und Erholungsplätze auf
wieſen, wie die engen und übervölkterten Wohnungen die Ge-
ſundheit unſeres Volks auf das gröbſte gefährdeten. Nur durch
eine großzügige Bodenreform könne das Wohnungselend be-
ſeitigt werden. Weiter ſprach Prof. Wilhelm Rein über
„Bodenreform und Jugenderziehung“. Er meinte,
daß die Bodenreformbewegung ihr Augenmerk auf das heran
wachſende Geſchlecht richten müſſe. Prof. Rein trat dafür ein,
daß ſchon in der Schule die ſtaatsbürgerliche Erziehung ein-
ſetzen müſſe. Am Schluſſe des zweiten Verſammlungstages fand
eine geſchloſſene Mitgliederverſammlung ſtatt. Adolf Damaſchte
wurde wieder als erſter Vorſigender gewählt.

12. Deutſcher Fortbildungsſchultag.
Die Beratungen des 12. Deutſchen Fortbildungsſchultages

in Krefeld wurden am Sonnabend mit Abteilungsſitzungen fort-
geſetzt. Jn der ländlichen Abteilung ſprach Fr. Lemke-
Berlin über den „Unterricht der Handwerkslehrlinge in der
ländlichen Fortbildungsſchule Er ſtellte in ſeinem Referat fol
gende Forderungen auf: Obwohl der naturkundliche Unterricht
den Handwerkslehrlingen manches geben könne, erſcheine es doch
in manchen Schulen mit einer verhältnismäßig großen Zahl von
Handwerkslehrlingen zweckmäßiger, den naturkundlichen gegen
den wirtſchaftlichen und bürgerlichen Unterricht zurücktreten zu
laſſen. Die Uebungen im Deutſchen und Rechnen müßten ſo
ausgew.hlt werden, daß ſie auf den Beruf gerichtet ſeien. Für
viele Lehrlinge ſei ein Zeichenunterricht unbedingt wünſchens-
wert. Ueber „Handelskunde als Lehrgegenſtand der Fort-
bildungsſchule“ ſprach Direktor Schmidt-Saarbrücken. Seine
Forderungen gipfelten im weſentlichen in folgendem: Die Han-
delskunde, die mit dem Unterricht im Deutſchen und Schriftver-
kehr zu einer Einheit zu verbinden ſei, bilde das führende Fachder Fortbildungsſchule Sie habe die Aufgabe, dem Lehrling
unter großen, einheitlichen Geſichtspunkten die wichtigſten kauf-
männiſchen, handelstechniſchen und volkswirtſchaftlichen Verhält
niſſe zu vermitteln. Den letzten Vortrag hielt Fräulein
Stoffels-Ruhrot über die Fortbildungsſchule für Fabrik-
arbeiterinnen“. Sie führte u. a. aus: Ein Blick auf die Lage
der jugendlichen Fabrikarbeiterinnen gegenüber den Lehrmädchen
in Handel und Gewerbe laſſe die Notwendigkeit einer beſonderen
Fortbildungsſchule erkennen, die deren Bedürfniſſen Rechnung
trage. Das erzieheriſche Moment müſſe in den Vordergrund
treten. Die Fortbildungsſchule für die Fabrikarbeiterin beſtehe
in der lebens-, berufs- und haushaltungskundlichen Ausbildung.
Den Schülerinnen müſſe Gelegenheit zu körperlicher und geiſtiger
Erfriſchung durch Spiele, Wanderungen uſw. gegeben werden. Es
ſei zu wünſchen, daß vom 1. April 1913 ab alle gewerblichen
Arbeiterinnen, ob gelernt oder ungelernt, zum Beſuch der Fort-
bildungsſchule auf drei Jahre verpflichtet würden. Mit einem
Ausflug nach dem Rheinhafen ſchloß die Tagung ab.

Zweiter Deutſcher Schulreform-Kongreß.
Am letzten Beratungstage des zweiten Deutſchen Kongreſſes

für Schulreform ſtand das Thema zur Erörterung: „Die aus dem
Weſen der Bildung ſich ergebenden Forderungen für die Vor-
bildung auf das Lehramt“. Vom Standpunkt der höheren
Schulen aus ſprach Prof. Dr. Rudolf Lehmann-Poſen. Das
Korreferat hatte Profeſſor Dr. Alexander Wernicke-Braun-
ſchweig übernommen.

Letzte Telegramme.
Todesfall.

Berlin, 9. Oktober. Der ehemalige Landſtallmeiſter Kaiſer
Wilhelms I., Generalmajor Eugen v. Meyer, iſt in Ham-
burg, wo er bei Verwandten weilte, geſtorben.

Schwierigkeiten bei der Berliner Feuerwehr.

Berlin, 8. Oktober. Die Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Ver-
ein Berliner Feuerwehrmänner und der Leitung der Feuerwehr
haben ſich verſchärft. Geſtern wurde den Mannſchaften der
Feuerwehr die Aufforderung zugeſtellt, aus dem Verein der
Feuerwehrmänner binnen drei Tagen auszutreten. Der genannte
Verein hatte ſeine Satzungen auf Veranlaſſung des Polizeipräſi-
diums kürzlich geändert. Der Aenderung wurde die Genehmigung
verſagt. Der Verein nahm geſtern abend eine Reſolution an
dahingehend, die Mitglieder würden dem Verein treu bleiben und
ſich nicht zum Austritt bringen laſſen.

Ausſtand in einer Wurſtfabrik.
Halberſtadt, 8. Oktober. Jn der hieſigen bekannten Wurſt-

fabrik von Chriſtian Förſter ſind geſtern gegen 100 Arbeiter in
den Ausſtand getreten. Sie fordern Einführung eines feſten
Lohnſatzes und Verkürzung der Arbeitszeit für männliche Ar-
beiter auf 1026 und für weibliche auf 10 Stunden. Der Betrieb
der Fabrik kann noch aufrechterhalten werden.

Luftpoſt zwiſchen Deutſchland und Dänemark.
Kopenhagen, 8. Oktober. Nach einem Abendblatt hat

die deutſche Reichspoſtverwaltung der däniſchen vorge-
ſchlagen, einen regelmäßigen Luftpoſtdienſt
zwiſchen Deutſchland und Kopenhagen einzu-
richten, der namentlich dann in Wirkſamkeit treten ſoll,
wenn die ungünſtigen Eisverhältniſſe den regelmäßigen
Poſtverkehr zwiſchen dem Kontinent und den nordiſchen
Ländern unterbrechen.

Vom Balkan.

Sofia, 8. Okt. Die Sobranje hat allen ihr vorgelegten
Geſetzentwürfen endgültig zugeſtimmt und die Antwort auf die
Thronrede angenommen. Die Antwort hat etwa folgenden Jn-
halt: Die Abgeordneten würdigen die kritiſchen Ereigniſſe, welche
die allgemeine Mobiliſierung der Streitkräfte des Königreichs
und die Erklärung des Belagerungszuſtandes herbeigeführt haben.
Die bulgariſche Nation wird, wenn es ſich um die Verteidigung
der höchſten Jntereſſen Bulgariens handelt, mit ihren Vertretern
auf dem Altar des Vaterlandes alle unvermeidlichen Opfer dar-
bringen. Darauf ſchloß der Miniſterpräſident die Sitzung
mit folgenden Worten: Die Volksvertretung hat alle legislativen
Maßnahmen, welche die Regierung ihr vorgeſchlagen hat, ange
nommen. Wir wollen hoffen, daß das Schickſal in der end
gültigen Schaffung des Friedens und in dem höchſten Glück
Bulgariens beſtehen wird. (Andauernder Beifall.) Die Abge
ordneten haben zugunſten der Armee zum Ankauf von Militär
flugzeugen auf ihre Diäten verzichtet.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn. Bei Beginn der Herbſtkuren mit natür

lichen Mineralquellen ſei daran erinnert, daß einer der be
deutendſten Kliniker des vorigen Jahrhunderts, Herr Prof. Dr.
v. FrerichsBerlin, über die Wirkſamkeit der hieſigen Kronen
quelle wörtlich folgendes geſchrieben hat: „Die Kronenquelle
in Salzbrunn halte ich für ein vorzügliches diätetiſches Getränk,
welches als ſolches von mir und meiner Familie ſchon leit langer
Zeit gebraucht wird.“
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Die Paſſendorfer Pferderennen 1912.
Dritter Tag.Halle a. S., den 6. Oktober.

Der geſtrige erſte Oktoberſonntag brachte den dritten von den
diesjährigen Halleſchen Renntagen. Wohl war es ein ſchöner
Sonnentag, aber unſere liebe Licht- und Wärmſpenderin ſchien
die ſonſt ſo oft angenehm in Herbſttagen empfudene Kraft nicht
mehr zu haben; denn es war ungemütlich kalt. Da draußen auf
herbſtlicher Flur tanzte auch noch der Wind einen aus-
gelaſſenen Tanz, ſo daß man Mantel und Handſchuh, und die
Damen Pelz und Muff, gar wohl gebrauchen konnte, denn es gab
rotblaue Wangen. Schon möglich, daß die Unfreundlichkeit des
Wetters r in der wärmeren Stadt zurückgehalten hatte,
doch war der Beſuch ganz gut. Wer geſtern nicht draußen war,ſollte aber am nächſten Sonntag dem alten und deswegen doch

liebgewonnenen Rennplatz ſeinen Abſchiedsbeſuch nicht vorent-
halten: Jm nächſten Jahre wird der neue Rennplatz eingeweiht.
Jſt der Weg nach dem bisherigen Felde auch häufig genug als
weit empfunden worden, man konnte ſich doch immer ſatt ſehen
an der ſchönen Natur. Wie eifrig war der bunte Maler Herbſt
doch diesmal wieder bei der Arbeit! Hier die wehmütige, lila-
blaue Herbſtzeitloſe, dort die Farbenpracht des Waldes auf der
Rabeninſel mit allen ſeinen Schattierungen von grün in gelb
und braun!

Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und
Pferdezuchtverein hatte für ſeinen erſten Halleſchen
Herbſttag einen ganz guten Rennſchluß erzielt. An 100 Pferde
waren gemeldet, und intereſſante Rennen mit hohen Preiſen
lockten zur Teilnahme: der Kaiſerpreis, der Preis der
Stadt Halle, das Schlettauer Jagdrennen, war zu
gewinnen. Jmmerhin hat der gleichzeitige Renntag in Alten-
burg die Erwartungen für Halle etwas gedrückt. Aus unſerer
Stadt und den dem Verein naheſtehenden Kreiſen waren unter
anderen als Zuſchauer erſchienen: Seine Exgzellenz, der Divi
ſionskommandeur v. Werder, Regierungspräſident von
Werder auf Sagisdorf, Oberſt Thumb von Neuburg,
der Kommandeur der 8. Kavalleriebrigade, Abteilungskomman-
deur Major Schlee von unſerem Feldartillerie-Regiment,
Major Freiherr von Knigge von den 12. Huſaren, Ritt-
meiſter Rittergutsbeſitzer v. Zimmermann auf Neukirchen,
Stadtrat Engelcke.

Vor Beginn der Rennen und in den Zuwiſchenpauſen, in
denen das Trompeterkorps unſeres Artillerieregiments kon-
zertierte, hatte man Gelegenheit, die auf dem Tiſch vor der Vor-
ſtandsloge der Tribüne aufgeſtellten Ehrenpreiſe zu be-
ſichtigen, von denen natürlich der Kaiſerpreis für das dritte
Rennen die Hauptaufmerkſamkeit auf ſich zog: eine große ſilberne
Amphora mit der Jnſchrift: Kaiſer Wilhelm II. dem
Sieger. Halle a. S., 6. Oktober 1912.“ Als Ehrenpreiſe
dienten ferner eine ſilberne Schale, Weinkanne und Körbchen.
Für die Jockeyrennen gibt es bekanntlich keine Ehrenpreiſe.

Die große Ueberraſchung des Tages brachte das dritte, das
Kaiſerpreis Jagdrennen des 4. Armeekorps. Hier war die
Favorite der Bon Ton des Herrn Leutnants Barthel von
den Sehydlitz-Küraſſieren, und der zweitbegünſtigte der Wolf-
dog des Herrn Leutnants Schneider vom 4. Feldartillerie-Regi-
ment. Aber wie es ſo geht! Die Pferde wollten nicht, und ſo
landete Herr Leutnant Freiherr v. Schlotheim von den
12. Huſaren mit ſeiner Avidibin den ſchönen Kaiſerpreis. Und
ſo war der totſichere Ticket mit Bon Ton wertlos geworden, die
Ueberklugen zogen lange Geſichter, während die Zufallsgewinner
mit ihren 90: 10 auf Sieg und 27:10 auf Platz die Sieger-
miene aufſetzten. Ebenſo enttäuſchte im vierten Rennen, wo
übrigens nur zwei Pferde liefen, Herrn Leutnant von Schepkes,
von den 10. Huſaren, Rohrau. Jm übrigen verliefen die ein-
zelnen Rennen im ganzen nahmen 26 Pferde teil ohne be-
ſonderen Zwiſchenfall. Nur im fünften Rennen gab es zwei
aufregende Momente, glücklicherweiſe ohne böſe Folgen. Semper
Vera kam zu Fall, und Coralle verlor beim Ausbrechen ihren
Reiter, wurde aber weitergeritten.

Als Richter fungierte Herr Rittergutsbeſitzer G. Nette auf
Müglenz, als Starter Herr Rittmeiſter A. Nette, Cöthen. An
der Wage ſaß Herr Siebert, das Rennbureau leitete Herr
Oberzahlmeiſter a. D. Kopp.

Am Totaliſator war, wie immer, reges Leben. Auch
die Vorwetten waren nicht unbedeutend in Anſpruch genommen.
Berückſichtigt man, daß in einem Rennen der Platz überhaupt
ausfiel und der Beſuch am erſten Julirenntage ſtärker war, ſo
iſt trotzdem der erzielte Geſamtumſatz ein recht guter. Um-
geſetzt wurden im ganzen 40 375 Mark, und zwar 26 935 Mark
auf Sieg, und 13 440 Mark auf Platz. Dank aller guten Vor-
bereitungen und Einrichtungen arbeitete der Totaliſator ausge-
zeichnet und raſch.

Von den ſechs Rennen waren vier Herren- Reiten und davon
das eine ein Offizierreiten. Die beiden anderen Rennen waren
JockeyReiten, die immer eine gewiſſe Abwechſelung bringen und
in Halle ganz beliebt ſind. So viel bis jetzt verlautet, ſind die
Nennungen für den nächſten Renntag über acht Tage beſonders
groß, ſo daß auf eine ſehr ſtarke Beteiligung von Reitern und
dementſprechend auch auf einen ſehr guten Beſuch zu rechnen iſt.

Der
Verlauf der einzelnen Rennen

war folgender:
1. Herbſt-Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter

und garantiert 1000 Mark; hiervon 700 Mark (wovon 500 Mark
vom Verbande Deutſcher Reiter- und Pferdezucht-Vereine ge-
geben) dem erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten
Pferde. Herren-Reiten. Für dreijährige und ältere inländiſche,
öſterreichiſch- ungariſche und däniſche Pferde, die ſeit 1. Januar
1912 weder ein Rennen von 1500 Mark, noch ſeit 1. Oktober 1911
in Summa 3000 Mark gewonnen haben. Diſtanz: ungefähr
1800 Meter. (20 Unterſchriften.)

1. Herrn L. Jsraels Cockreh (Herr Hasberg), 2. Freiherrn
v. Heintze-Weiſſenrodes Donora (Beſitzer), 3. Herrn R. Jaeck-
Jaffés Preisfrage (Beſitzer). Vier Pferde liefen, ferner Benzai.
Sehr leicht mit zwei Längen, zwei Längen, Weile. Totali-
ſator 55:10; Platz 18, 13 10.

2. Schlettauer Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk.
hiervon 1400 Mk. (wovon 1000 Mk. vom Union-Klub gegeben)
dem erſten, 300 Mk. dem zweien, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk.
dem vierten Pferde. Für Z3jährige und ältere inländiſche, öſter
reichiſch- ungariſche und däniſche Pferde, die ſeit 1. Januar 1912
weder ein Rennen von 2500 Mk. noch ſeitdem in Summa 5000
Mark gewonnen haben. Diſtanz: ungefähr 3500 Meter.
(13 Unterſchriften.)

1. Herrn C. Schmäckes Old Girl (E. Weber), 2. Herrn
K. Büchtings Szeſzelg (Naſh), 3. Herrn R. Jaeck-Jaffés
Kaſſander (Adolph). Fünf Pferde liefen, ferner Stretenſe, Lilian
(angehalten). Leicht mit fünf Längen, drei Längen, zehn
Längen. Totaliſator 18:10; Platz 12, 13 10.

3. Kaiſerpreis-Jagdrennen des 4. Armeekorps. Ehren-
preis Sr. Majeſtät des Kaiſers dem ſiegenden Reiter
und garantiert 950 Mk. hiervon 500 Mk. dem erſten, 200 Mk.
dem zweiten 150 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde.
Für Ajährige und ältere Pferde aller Länder, die ſeit dem
1. Januar 1911 kein Rennen von 2000 Mk., noch in dieſer Zeit
in Summa 5000 Mk. gewonnen haben. Jm Beſitz und zu reiten
von aktiven Offizieren des 4. Armeekorps. Eintragung der
Pferde beim Union-Klub nicht erforderlich. Diſtan z: ungefähr
3500 Meter. (11 Unterſchriften.)

1. Leutnant Freiherr v. Schlotheims (12, Huſaren) Avi-
dibin (Beſitzer), 2. Leutnant Schneiders (4. Feldartillerie)

am 7. Oktober.

Wolfdog (Beſitzer). Vier Pferde liefen, ferner Bon Ton Tarl
Joſeph, beide ausgebrochen. Leicht mit zehn Längen, Totali«-
ator 90:10; Platz 27, 17: 10.

4. Preis der Stadt Halle. Garantiert Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und 1000 Mk. (gegeben von der Stadt Halle)
dem erſten, garantiert 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten
und 100 Mk. dem vierten Pferde. Jagd-Rennen. Herren
Reiten. Für 4jährige und ältere inländiſche, öſterreichiſch
ungariſche und däniſche Pferde, die ſeit 1. Januar 1911 kein
Rennen von 1500 Mk. und ſeit 1. Januar 1912 nicht in Summa
4000 Mk. gewonnen haben. Diſt an z: ungefähr 4000 Meter.
(16 Unterſchriften.)

1. Herrn Dr. V. Saloſchins Vorwärts II (Beſitzer),
2. Herrn Leutnant v. Schepkes (10. Huſaren) Rohrau (Beſitzer),
Zw o frrde liefen. Leicht mit zehn Längen. Totaliſator

5. v. Verſen-Jagd-Rennen. Garantiert Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und 950 Mk. hiervon 500 Mk. dem erſten, 200
Mark dem zweiten, 150 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten
Pferde. Herren-Reiten. Zu reiten in Uniform, rotem Rock oder
Dreß. Für jährige und ältere Pferde aller Länder, die ſeit
1. Januar 1911 kein Rennen von 1000 Mk. und ſeitdem nicht in
Summa 3000 Mk. gewoßnen haben. Diſtan z: ungefähr
3000 Meter. (23 Unterſchriften.)
I. Herrn Leutnant v. Studnitz' (Gardeküraſſiere) Vox (Be

ſitzer), 2. Herrn E. St. Clauß Biene (Dr. V. Saloſchin), 3. Leut
nant Freiherrn v. Zobeltitz (2. Garde-Ulanen) Droll (Beſitzer).,
Sieben Pferde liefen, ferner: The Merry Peaſant, Coralle (aus
gebrochen), Semper Vera (kam zu Fall), Dinwiddie (angehalten).
Leicht mit zehn Längen, fünf Längen, drei Längen. Totali-
ſator 70: 10; Platz 15, 23, 14 10.

5. Verkaufs Jagd Rennen. Garantierte Preiſe 1500 Mk.
hiervon 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem
dritten Pferde. Für 3jährige und ältere inländiſche, öſterreichiſch
ungariſche und däniſche Pferde, die für 2000 Mk. käuflich ſind.
Diſtan z: ungefähr 3500 Meter. (15 Unterſchriften.)

1. Mr. H. Solloways Sprühfeuer (Kauliſch), 2. Herrn
C. v. Hehden-Lindens Goldamſel (Wiſchek), 3. Herrn G. Nettes
Südpol (E. Weber). Vier Pferde liefen, ferner: Petrucchio.
Zwei Längen, Hals. Totaliſator 24:10, Platz 14, 22 10.

Auf Wiederſehen am nächſten Renntage, Sonntag, den
13. Oktober!

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 7. Oktober. Bei einiger Erregung war die Börſe
auf die Beunruhigung wegen der Balkankriſis anfangs ſchwach,
und ſpäterhin machte ſich die Abwärtsbewegung der Kurſe in den
meiſten Umſatzgebieten noch ſtärker geltend. Nach einer Zeit der
Luſtloſigkeit erholte ſich bei mäßigen Umſätzen der Markt vorüber-
gehend etwas, am Schluß war die Haltung aber wieder ſchwach.

London, 7. Okober. Die Börſe zeigte auf den meiſten
Umſatzgebieten nach feſterer Eröffnung eine mattere Haltung.
Faſt alle Werte hatten Kursrückgänge aufzuweiſen, konnten ſich
jedoch ſchließlich infolge beſſerer Meldungen vom Balkan teil-
weiſer wieder etwas erholen.

Die Wollauktion in London
Geſchäft ſehr lebhaft. bei

y. A.G. Lauchhammer. Nach dem Geſchäftsbericht pro
1911/12 betrug die Geſamtproduktion rund 253 Millionen Kilo
gramm gegen 23516 Millionen Kilogramm i. V., der Verſand
37,86 Millionen Mark gegen 34,24 Millionen Mark i. V. Die
Gewinn- und Verluſtrechnung weiſt einen Rohgewinn von
3 667 815 (3 216 180 auf. Bei 1 212 861 t (882 165 A. i. V.)
Abſchreibungen ſollen wieder 10 Prozent Dividende auf
das erhöhte Kapital ausgeſchüttet und 178 167 A. vorgetragen
werden. Jm neuen Geſchäftsjahr iſt die Beſchäftigung unver-
ändert gut.

y. Vereinigte Schloß- und Neumühlenwerke, Aktiengeſell-
ſchaft, Eilenburg. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 6 Prozent feſt. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats mitglieder
wurden wiedergewählt. Neu gewählt wurde der bisherige
Direktor der Geſellſchaft, Stadtälteſter Grune in Eilenburg.

y. Gothaer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft. Jn der Gene-
ralverſammlung wurde die Dividende auf 10 Prozent für die
Vorzugsaktien und 726 Prozent für die Stammatktien feſtgeſetzt.

—-y. Bei der Düſſeldorfer Eiſenhüttengeſellſchaft iſt voraus-
ſichtlich eine mehrprozentige Erhöhung der Dividende
(i. V. 8 Prozent) zu erwarten.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 7. Oktbr,
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (vp. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix.

voll behaupteten
Preiſen.

abfall. runder 152 156Oktbr. u türk. mixed 176 176Dezember weißer Natal 176 178Mai 1913 u Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Septbr. D feine Taubenerbſen 186 197Oktober hbßViktorigerbſeni Wber v Kleine Kocherbſen
ai

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kg):
tterg., leichte inl. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. SackSubers e 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.25--29.25

Wintergerſte, inländ. S Noggenmehl (per 100 Lo):ruſſ. u. Donau leichte 168--172 Nr. 1 a ling. Sack 2
do. ſchwere 173--179 ab Bahn u, Speicher 21.40--22.30
Hafer (Normalgew. 460 Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 1972--209 grobe und feine 11.25 11.75
J in d i Roggenkleie 11.25--11.75
do. ruſſ. do. 2Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 450 g):
.(p. tooo kg) ab Bahn inl. fein 196 206r lede h t T. mittel 187-195, gering 181-186

Oktör. 210 210 210 Akt. 155 185Dez. 2105 -210 e. 179 179179äMai 214--213 214 Mai 1913 179 179Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00--29.25

(feinſte Marken über Notiz).
NRoggenmeh (pver 2300 Kkg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.40--23.40
Okt. 21.80-21.85, Dez. 22.60-21.70

Rüböl (per 100 kg in Faß):
67.6

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 171x-172

kleiner cOkt. 174 175Dez. 174 176 174 174
Mai 175 176Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 150 53, Oktbr. Br. Oktbr.

Dezbr. Br., Dezbr. 67. 80Mai Mai 1913 65.70 Vr.

T. Hamburg, 6. Okt. iche ausländiſche Offerten in Mark für1000 e chließl. Fracht, gen Speſen, Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate.
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 220 Nov. 230x Golfhäfen
Okt. 229x Nov. 229 Manitoba III Okt. Nov. 226 Roſafe
75 kg Okt. 226 77 kg Jan. Febr. 223 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 222 Ulka 9 Pud 30 prompt 227 Choice White
Karachi Sept. Okt. 229 Auſtral, Jan. Febr, 239
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 188 Futter-
gerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 152--152 Sept. 151 A. Okt.
149 Nov. Dez. 149 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Okt.
Dez. 186 Jan. April 188 Mais: La Plata ſchwim.143 Aug. /Oft. 142x Okt. Nov. 143 Mixed Dez. März
146X

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 7. Oktober von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,20-—2,25; Andere rote Sorten
1,80--2,00 Magnum bonum 1,90--2,10 Weiße runde 1,75--2,00.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,50- 1,60; Magnum bonum
1,75--1,90 Weiße runde 1,50-3,70 Gelbfleiſchige rote Gelb-
fleiſchige weiße 1,75 1,90. Futter- und Brennware: Rote Daber
1,50; Andere rote Sorten 1,59 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſret Station, in Mk. für 50 g. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Jütrichau i. Anh. 8,00 (bez.), Karſtädt i. M. 8,39 Käuf.
TLippehne Kreis Soldin Stat. Lippehne 7,75--7,85 (Verk.), Liſſau Stat.
Prechlau 8,45 (Verk.), Meſeberg bei Granſee Stat. Buberow S,60 (Verk.),
Ritſchenwalde Stat. Ritſchenwalde 7,75 (bez.), Schwiebus Stat. Schwiebus
7,80 (bez.), Sellin Bez. Köslin 8,40 (bez.), Vorsfelde 8, (bez.),
Wolka Stat. Gutfeld (Oſtpr.) 7,60-—8,00 (Käuf.), Züllichau 7,75 (bez.).
Schnitzel: Teuchern Stat. Teuchern 8,26 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 7. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe Lieferung Oktober bis Dezember 22,00--22,60 Mk

enz: ruhig,Dendew erig 7. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Oktober Dezember 22,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 7. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104-—-105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

S 7. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 227 G.,
Oktober November 227/g G., November Dezember 227 G.

Paris, 7. Oktbr. Spiritus ſchwach, Oktbr. 47,75, Novbr. 47,50
Januar- April 48,00, Mai-Auguſt 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Oktober. Rüböl loko 72,60, Mai 69,00.
Hamburg, 7. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 7. Oktober. Leinöl S et loko 36, Novbr. 35

November- Dezember 348,, Januar-Lpril 33Paris e Stigbet Rüböl ruhig, Oktör. 74,25, Novbr. 74,26,

JanuarApril 75,00, MärzJuni 73,00.Zucker. e gg “eW. Hamburg, 7. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,72 per November 9,70, per Dezember 9. 75
per Januar März 9,92/, per Mai 10,10, per Auguſt 10,32
Tendenz: matt.c London, 7. Oktober. Rüben Rohzucker 88 5 Oktober 9 ſh.
82/, d. Wert, ruhig. Javazucker 96 o prompt 11 ſh. d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 7. Oktober. KaffeeTerminNotierungen.

Good average Santos.) Oktober 712 G., Dezember
März 71 G., Mai 71 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 7. Oktober. Java Kaffee,
ſeſt, loko 53.

Havre, 7. Oktober.
März 862/,, Mai 86/,, September 86

W. Rio de Janeiro, 5. Oktober. Kaffee
in Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Oktober. Baumwolle, ruhig.

o 62,25 Mk.ter Autwerpen, 7. u La Type B
ober 5,70, Juli 5,72 Käufer. Tendenz Behauptet.et 7. Ottober. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 6,09

per Okt. Nov. 6,04, per Nov.Dez. 5,99, per Dez. Jan, 8,99, per
Jan. Febr. 6,00, per Febr. März 6,01, per Märze April 6,03, per
April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,05, per Juni-Juli 6,05.

Metalle.
Amſterdam, 7. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 137
London, 7. Oktbr. Blei, ſpan., 218/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,

Zinn 228/, Lſirl., Zink 278/ Lſtrl., Chili-Kupſer 778, Lſtrl., 3 Monate
782, Lſtrl.

Glasgow, 7. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 672 Rinder (281 Ochſen, 146 Bullen, 65Kalben, 176 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 189 Kälber, 762 Schaſe, 3240
Schweine zuſanimen 4863 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95--98,
II. 90--94, III. 82--89, IV. 76 V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 92--95, II. 89--91, III. 86-88,
VI. 83--85, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 96--99, II. 92--95, III. 85--91, IV. 7684, V.
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

(Nur für
71 G.,

good ordinary,

Kaſſee, Good average Santos Dezbr. 87
Tendenz: ſtetig.

Zufuhren 360 000 Sack

Upland middling

Roheiſen flau,

A. Kälber: I. II. 65--70, III. 58--64, IV. 50--57,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--50,
II. 44--46, III. 38--42, IV. V. A. für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 82-85, II. 84--86, III. 77--80,
IV. 73--76, V. 73 77 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 74 Rinder, davon 35 Ochſen, 19 Bullen, 16 Kühe, Kälber,
4 Kalben, 123 Schafe, 92 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Schaſe, und Schweine langſam, Kälber mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 7. Oktober. Roter WinterWeizen loko 103!,.

ger Mai per Dezbr. 99 per Mai 103 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,96.
Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 7. Okt. Weizen per Dez. 91 per Mai 95
per Juli 938/ Mais per Dez. 53/,, per Mai 52 per Jnli 52

W. New-York, 7. Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. New-York, 7. Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe
und Brothers 12,55.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver
langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.
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(Darmstääter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapitat: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Milſſonen Mark. inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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